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Auch Schüler wurden in die Handlung einbezogen beim Theaterstück „The Dark Lord and the White Witch“, das von der englischsprachigen White Horse
Theatre Company am Veitshöchheimer Gymnasium inszeniert wurde. FOTO: DIETER GÜRZ

Im Kampf gegen den dunklen Lord
Englischsprachiges Tourneetheater White Horse Theatre gastierte am Veitshöchheimer Gymnasium
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Von unserem Mitarbeiter
DIETER GÜRZ
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VEITSHÖCHHEIM Eine ganz beson-
dere Englischstunde erlebten die
fünften und sechsten Klassen und
später die elften und zwölften Klas-
sen, als dieser Tage das in Soest be-
heimatete englischsprachige Tour-
neetheater „White Horse Theatre“
zum wiederholten Male am Gymna-
sium Veitshöchheim gastierte.

Die Unterstufenklassen konnten
herzhaft lachen über den Sieg des
Guten über das Böse in „The Dark
Lord and the White Witch“ (Der
dunkle Lord und die weiße Hexe), in
Anlehnung an den Fantasie-Klassiker
„Herr der Ringe“. Und auch für die
Oberstufe wurde eine Komödie ge-
boten: Shakespeares „Twelfth
Night“, welches im Deutschen unter
dem Titel „Was ihr wollt“ bekannt
ist, eine Variante des Themas, sich in
den Falschen zu verlieben.

Vier Schauspieler, viele Effekte
In beiden Fällen war es ein Ver-

gnügen zu sehen, wie dieses pädago-
gische Tourneetheater mit einem
kargen, aber geschickten Bühnen-
bild und mit nur vier Schauspielern
so viele Effekte hervorbringen kann.
Die Leistungen des Quartetts aus
Profischauspielern und „Native
Speakers“ aus Großbritannien riefen
denn auch bei den Schülern große
Begeisterung hervor:

Eleanor Buchanan (24 Jahre alt)
aus York, Daniel Chrisostomon (24)
aus London, Samuel Griffith (30) aus
Plymouth und Laura Samson (27)
aus Peterborough wussten mit artis-
tischen Einlagen, gekonnten Verstel-
lungen und gestisch hervorragend
begleiteten deutlichen Diskursen (so
dass die Schüler den Sinn gut ver-
standen) die Zuhörer für sich zu ge-
winnen.

Englisch-Lehrerin Silke Haaf, die
die Vorstellung die Fachschaft Eng-
lisch organisiert hatte: „Das uns im
Vorfeld gelieferte Begleitmaterial er-
möglichte es, die Schüler jeweils ge-
zielt auf das bevorstehende Stück
vorzubereiten, was zugleich die Vor-
freude der Schüler steigerte.“

Fairtrade-Bälle für die Schulen

REGION WÜRZBURG (gmv) Der
Landkreis Würzburg wird im Febru-
ar als Fairtrade-Landkreis zertifi-
ziert. Jüngst nun wurden die land-
kreiseigenen Schulen mit Fairtrade-
Bällen ausgestattet (Deutschhaus-
Gymnasium Würzburg, Landkreis-
Gymnasium Veitshöchheim, Leo-
pold-Sonnemann-Realschule Höch-
berg, Realschule am Maindreieck
Ochsenfurt und Rupert-Egenberger-
Schule an vier Standorten sowie das
Berufsbildungszentrum Ochsen-
furt). Konventionell hergestellte

Sportbälle kommen überwiegend
aus südostasiatischen Ländern und
werden dort in Handarbeit, unter
schwierigen Arbeitsbedingungen
gefertigt. Durch den Kauf von
Sportbällen mit dem Fairtrade-Sie-
gel möchte der Landkreis einen Bei-
trag dazu leisten, die Arbeitsbedin-
gungen in den Produktionsländern
Stück für Stück zu verbessern, heißt
es in einer Pressemitteilung. Im
Bild: Schülerinnen der Klasse 7b des
Deutschhaus-Gymnasiums Würz-
burg. FOTO: FOTOSTUDIO PIETSCHMANN

Führungswechsel bei Gartenbaugruppe

REGION WÜRZBURG (gmv) Zum
neuen Obermeister der Gartenbau-
gruppe Würzburg wurde jüngst
Karl-Heinz Hupp (Gärtnerei Hupp,
Höchberg) einstimmig von seinen
Berufskollegen gewählt. Ebenfalls
einstimmig wurde Hans Steger
(Gärtnerei Steger, Würzburg) zum
stellvertretenden Obermeister er-
nannt. Friedrich Reim (Blumenhaus
Reim, Veitshöchheim) der über zehn
Jahre an erster Stelle der Garten-
baugruppe stand wurde zum Be-
zirksvorsitzenden von Unterfranken

gewählt. Die Gartenbaugruppe
Würzburg produziert auf mehr als
250 000 Quadratmetern Blumen
und Pflanzen sowie Salat und Ge-
müse für die Region. Mit über 200
Mitarbeitern und einer Vielzahl an
Auszubildenden für die Grüne
Branche sind die Unterfränkischen
Gärtner ein wichtiger Wirtschafts-
zweig für die Region, heißt es in
einer Pressemitteilung der Gemein-
schaft, die die Gartenbaubetriebe
in Stadt und Landkreis Würzburg
vertritt. FOTO: GARTENBAUGRUPPE

Diskussionsabend
zum Thema

Flüchtlingskrise
KIRCHHEIM (gmv) Über 80 Perso-
nen kamen laut einer Pressemittei-
lung, um mit dem Bundestagsabge-
ordneten Paul Lehrieder, aber auch
Kirchheims Bürgermeister Björn
Jungbauer zum Thema „Herausfor-
derungen der Flüchtlingskrise“ zu
diskutieren. Organisiert worden war
die Veranstaltung von der CSU
Kirchheim-Gaubüttelbrunn.

Im Verlauf des Diskussionsabends
ging es auch um Gerüchte zur mög-
lichen Errichtung einer dezentralen
Unterkunft auf einem gemeindli-
chen Grundstück im Neubaugebiet
„Am Rimbach“. „Nach der Entschei-
dung des Gemeinderats im Oktober,
dass diese Fläche dem Landratsamt
nicht zur Verfügung gestellt wird,
wurden die Planungen dafür been-
det. Seinerzeit ging es im Gemeinde-
rat lediglich darum, ob mit dem
Landratsamt weitere Gespräche ge-
führt werden sollen. Konkrete Pla-
nungen für das Gelände lagen nie-
mals vor“, machte Bürgermeister
Jungbauer dazu deutlich.

Ein gemeinsamer Leitfaden für die Seniorenbeauftragten
Beauftragte gaben Berichte zu den Schwerpunkten Gewerbe, Kultur, Senioren, Jugend, Partnerschaften und Ausländer ab

THÜNGERSHEIM (dch) Der Gemein-
derat hat neben den Ausschüssen aus
den eigenen Reihen Beauftragte für
besondere Aufgaben ernannt: Nor-
bert Häglsperger (Gewerbe), Michael
Roth (Kultur), Annette Goltz (Behin-
derte), Monika Bauer (Senioren), Ve-
ronika Wegner (Jugend), Jürgen
Weid (Partnerschaften) und Michael
Röhm (Ausländer). Einmal jährlich
erstatten diese dem Gemeinderat Be-
richt über ihre Tätigkeit.

Dies geschah jüngst in einer öf-
fentlichen Sitzung das Jahr 2015 be-
treffend. Hier war unter anderem zu
hören, dass in den Landkreisgemein-
den unterschiedliche Sichtweisen in
der Seniorenarbeit bestehen. daher
werde gemeinsamer Leitfaden für die
Seniorenbeauftragten der Gemein-

den erstellt. Darüber hinaus berich-
tete die Seniorenbeauftragte von In-
formationsveranstaltungen unter
anderem zu den Themen Demenz,
Leistungen der Pflegekasse, Pflege
zuhause, barrierefreies Wohnen.

Der Auslandsbeauftragte wurde
erst im August 2015 ernannt, als die
Möglichkeit zur Schaffung einer
Unterbringung für minderjährige ju-
gendliche Flüchtlinge entstand. Zu
den Aufgaben des Beauftragten ge-
hörte die Planung und Durchfüh-
rung einer Infoveranstaltung für die
Bürger, sowie Gespräche mit einzel-
nen Bürgern. Weiterhin wurde in
Zusammenarbeit mit dem sich gebil-
deten Helferkreis „Die Brücken-
bauer“ und der Kolping GmbH ein
Infobrief erstellt. In der Alten Schule

sind zwischenzeitlich 14 unbegleite-
te männliche Jugendliche unterge-
bracht und werden von Kolping
rund um die Uhr betreut. Der Aus-
länderbeauftragte berichtete darüber
hinaus von der vorbildlichen Unter-
stützung örtlicher Vereine und aus
den Reihen der Bevölkerung.

Im Bereich Gewerbe wurde ein
„Businesstreff“ zum Erfahrungs- und
Infoaustausch mit Gewerbetreiben-
den durchgeführt, aus dem heraus
sich ein Arbeitskreis gebildet hat.
Weiterhin erfolgten Gespräche in Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung
zur Vermarktung des Gewerbegebie-
tes Süd.Dazu kamen ersteÜberlegun-
gen für ein Gewerbegebiet Nord.

Im Bereich Kultur stehen die Ver-
anstaltungen in den saniertenWein-

KulturGaden im Vordergrund.
Außerdem ist der Kulturbeauftragte
auch an leitender Stelle bei Konzep-
tion und Planung des Höfe-Festes
eingebunden. EineMitarbeit erfolgte
zudem bei den Arbeitskreisen zur
Verbesserung der regionalen Infra-
struktur, bei Ilek und bei Tourismus
Würzburg-Land. Eine Facebook-Prä-
senz „Thüngersheim amMain“ wur-
de in Betrieb genommen mit einer
Darstellung des Ortes und Nachbe-
richten von Veranstaltungen.

Die Behindertenbeauftragte be-
richtete über Anfragen zu Fördergel-
dern fürUmbaumaßnahmen. Eswur-
den Gespräche geführt, wie die ge-
meindliche Bücherei barrierefrei zu
gestalten wäre, ebenso zur Situation
der Behindertenparkplätze. Für das

laufende Jahr ist eine Schulung im
richtigen Umgang mit Behinderten
für die im Schwimmbad tätigen Ge-
meindemitarbeiter geplant.

Die Zusammenstellung des jährli-
chen Ferienprogrammes gehört zu
denHauptaufgaben der Jugendbeauf-
tragten. Dieses Jahr wird allerdings
ein Schwerpunkt in der Jugendarbeit
die Integration von jungen Flüchtlin-
gen ins Gemeindeleben sein.

Zum 20. Mal jährt sich der Jahres-
tag der Unterzeichnung der Partner-
schaftsurkunden mit der französi-
schen Gemeinde St. Aignan de
Grand Lieu. Höhepunkt war im letz-
ten Jahr der Besuch der französi-
schen Freunde in der Gemeinde
Thüngersheim. Der Gegenbesuch in
St. Aignan wird zurzeit organisiert.

AbMontag kann der
Strom immer wieder
kurzzeitig weg sein

GÜNTERSLEBEN (gmv) Zwei Wo-
chen lang – ab kommendenMontag,
25. Januar, bis einschließlich Freitag,
5. Februar – kann es im gesamten
Versorgungsbereich Güntersleben
immer wieder zu kurzzeitigen und
lokalen Unterbrechungen der elekt-
rischen Versorgung kommen.

Der Grund hierfür sind betrieblich
notwendige Arbeiten, so heißt es in
einer Mitteilung der Würzburger
Versorgungs- und Verkehrs-GmbH
(WVV). Die Unterbrechungen wür-
den nicht länger als drei Minuten
andauern.

Bei denWartungsarbeiten hande-
le es sich um Arbeiten im 20kV- und
1kV-Netz. Die Arbeiten werdenwerk-
tags in der Zeit zwischen 7 und 17
Uhr durchgeführt.

Leserforum

Bürgerbeteiligung
schaut anders aus

Zu „Keine Bürgerversammlung zu
Neubaugebieten“ vom 18. Januar:
Nach einem Artikel in „Zell aktuell“
und dem Aushang in den Schaukäs-
ten der Gemeinde konnten sich
nicht nur die Träger öffentlicher Be-
lange, sondern auch Bürger äußern.
Doch kaum einer hat es gemerkt.
Alle Träger öffentlicher Belange
haben zumindest vor allem das Aus-
maß der geplanten acht Hektar Neu-
baugebiete abgelehnt. Auf der Bür-
gerversammlung wird das Thema
auch unter „Perspektiven“ nicht er-
wähnt. Wenige Tage nach Aushang
in den Gemeindeschaukästen wird
die Überarbeitung des Flächennut-
zungsplanes trotz der ablehnenden
Stellungnahmen und einer von der
Gemeinde beauftragten Alternative
des Planungsbüros unverändert ver-
abschiedet. Demokratie und Bürger-
beteiligung schauen anders aus.

Norbert Herrmann
97299 Zell

400 Fahrer
hatten es

besonders eilig
Raser auf dem Stadtring

und der Autobahn

ROTTENDORF/WÜRZBURG (akl)
Empfindliche Bußgelder und Fahr-
verbote kassierten Autofahrer in und
um Würzburg diese Woche von der
Polizei. Innerhalb weniger Stunden
wurden mehr als 400 Autofahrer er-
wischt, die es im Stadtgebiet und auf
der Autobahn besonders eilig hatten.

Am Donnerstagvormittag haben
Beamte in Würzburg am Stadtring
Süd eine mehrstündige Kontrolle
durchgeführt und das Tempo der
vorbeifahrenden Fahrzeuge mit den
zulässigen 50 km/h verglichen. Da-
bei stoppten sie 400 Fahrzeuge, die
deutlich schneller waren. 45 Auto-
fahrer, von denen sieben mit einem
Fahrverbot rechnen müssen, werden
angezeigt. Der Schnellste, ein VW
Caddy mit Würzburger Kennzei-
chen, raste gegen 11 Uhr mit 110
km/h an den Beamten vorbei. We-
gen Vorsatzes wird die Bußgeldstelle
den normalen Satz von 280 Euro
wohl verdoppeln. Deshalb erwartet
den Fahrer dafür ein Bußgeld in Hö-
he von 560 Euro, zwei Punkte in
Flensburg und ein Fahrverbot von
zwei Monaten.

Fast doppelt so schnell
Bereits am Montag kurz nach

19 Uhr waren Videoüberwacher auf
der A 7 einem Audi mit Münchner
Kennzeichen gefolgt. In dem auf 80
Stundenkilometern beschränkten
Bereich an der Rothofbrücke fuhr er
mit über 150 Sachen in Richtung
Ulm weiter. Am Biebelrieder Kreuz
bog das Fahrzeug auf die A 3 in Rich-
tungNürnberg ab und beschleunigte
wieder bis fast auf die vorherige Ge-
schwindigkeit. Erlaubt sind dort aber
nur 120 Stundenkilometer.

Die Beamten in Zivil stoppten den
Raser und zogen den 43-jährigen
Fahrer zur Rechenschaft. Er hat nun
für die beiden Verstöße mit einem
Bußgeld von zusammen 640 Euro
und einem dreimonatigen Fahrver-
bot zurechnen, heißt es dazu erläu-
ternd im Polizeibericht.


